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Der zu diesem Besuch einladende Verein ist 
durch den Zusammenschluss der Vereine 
“Freunde und Förderer zur Gründung des 
TheaterMuseums Berlin e.V.“ und “Förderverein 
zum Erhalt historischer Theatertechnik und 
Theaterarchitektur e.V.“ entstanden. Der 
Verein hat sich zum Ziel gesetzt wieder nicht 
ein, sondern das TheaterMuseum zu eta-
blieren. 
 
Im November 2010  haben beide (da noch 
getrennten) Vereine die Ausstellung “Faszi-
nation der Bühne“ organisiert. Hier konnte 
gezeigt werden, dass sich der Besuch einer 
Theaterausstellung eben nicht im Betrachten 
von Fotos und im Lesen entsprechender Texte 
erschöpfen muss. Vielmehr konnten sich die 
Besucher aktiv beteiligen, in dem sie die funk-
tionsfähigen, originalgetreuen Nachbauten 
(M. 1:1) von Bühnenmaschinen ausprobieren 
konnten. 
 
Die Podiumsdiskussion “Ein TheaterMuseum für 
Berlin“ Anfang Januar im Foyer der Deutschen 
Oper Berlin machte das Anliegen des Vereins 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Zeit bereitet der Verein zwei kleinere 
Ausstellungen im Juli in Görlitz und im August in 
Putbus vor.  
 
Die Geschichte der  Theaterausstellungen in 
Deutschland hat eine mehr als 100jährige 
Tradition. Einige wichtige seien aufgezählt: 
1910 fand in Berlin, organisiert von der Gesell-
schaft für Theatergeschichte, die erste Thea-
terausstellung statt. 
1927, von Mai bis Oktober, zeigte Magdeburg  
eine umfassende Theaterausstellung. Hier 
waren erstmals neben den in den Theatern 
arbeitenden Künstlern auch Architekten, Thea-
tertechniker und die die Theater beliefernde 
Industrie vertreten. 
Angeregt durch die Magdeburger Ausstellung 
eröffneten die preußischen Staatstheater am 
21.05.1929 in einem ehemaligen Pferdestall 
am Oberwall 22  ihre Ausstellung über das 
Theater. 
Am 07.01.1931 bezog das Museum der 
preußischen Staatstheater im Berliner Stadt-
schloss repräsentative Räume. Jetzt war es 
möglich auch Modelle, die in Magdeburg 
ausgestellt waren, zu zeigen, so z. B. das Funk-

tionsmodell der Staatsoper Berlin von der Firma  
 
 
 
 
 
 
 
 
tionsmodell der Staatsoper Berlin von der Firma 
Kölle und Hensel aus Berlin-Wittenau (Größe 
600 x 750 x 850 cm), das Modell der Krolloper 
und das Theatermodell von Rheinsberg. 
Hauptbestandteil des Museums war die 
Sammlung von Louis Schneider. (1805 - 1878). 
Er war Schauspieler, Regisseur, Autor, Verleger 
und Historiker. 
 
1943 wurden die gesamten Bestände des  
Museums ausgelagert. Ein Teil der Bestände 
muss als verloren gelten, während der über-
wiegende Teil, verstreut in vielen Archiven, 
wieder aufgefunden werden konnte. 
 
Die Theatersammlung der Stiftung Stadt-
museum verfügt heute wieder über einen 
großen Bestand der Sammlung Schneider.  
Darin enthalten sind u. a. über 500 Bühnen-
Skizzen des Italieners  Bartolomeo Verona, der 
von 1771 bis 1813 an der königlichen Hofoper 
Berlin tätig war. 
 
Kontakt: 
Klaus Wichmann@TheaterMuseumBerlin.de 
www. TheaterMuseumBerlin.de 



 
 
 
 
 
 

Impressionen der Ausstellung 
„Faszination der Bühne“ 

Oktober 2010, Zwinglikirche Berlin 
 
 

Online-Gallerie: 
www. TheaterMuseumBerlin.de 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 


